
Ausmarsch der Freiwilligen (ca. 1813)
Kurzbeschreibung

Jüdische Männer meldeten sich freiwillig, um für Preußen gegen Frankreich zu kämpfen. So
erfüllten sie ein wesentliches Kriterium für Deutschsein und Männlichkeit, auch wenn soldatische
Männlichkeit zu diesem Zeitpunkt noch nicht das alleinige oder dominante Ideal war. Im Laufe
des 19. und frühen 20. Jahrhunderts wurde es für die Selbstwahrnehmung jüdischer Deutscher aber
immer wichtiger, Soldat gewesen zu sein. Denn es gehörte zu den antijüdischen Topoi, die nie
verschwanden, ihnen die Fähigkeit oder den Mut zum Kampf abzusprechen und auf diese Weise
ihr Deutschsein in Frage zu stellen.
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